
gmm: umter R*vrmensmg het bi8 cigen @tfnßmngen‚ 
ie. natu mande* 

|madten, erä EM : tlich be1: n$äa:?emq 

aung der il‘hzcfite des Magiftrats und._d @£abtbemr.b- 
neten jomwie der 7faat[t:fiett ufiufitßfiafiot e. Dabher Cut- 

jtand _ nun (1831) die „revidierte Sktädieord- 
nung“, die für die Städte der 1815 neu- emorßeneu 
Daw. neu organifierten rodingen Sadhfext, flBeitfal.'en 
un Bommern in Geltung treten {n%ge. R 

„ 8 vergingen nv einige Nahre, ehe ale bnrßere en 
den . Maßnahmen. ür . die (E?m führung gefdz[gf%eu 
mwaren. Auch der meitfahfd’;e SBtobmamilmibta 
mift. dem Gefe befaffen. Ynr % bbag$ab Jied bom 
12. \Sanuar. 1 85 ar eS Toweit, Daß, der mg den 
Städfen der Prodinz bte yebidierte Stäbteordnung bnn 
1831 berlieh. Seitdem begann aucbüber itubh{sf;e 
membemt in _1 ttna i mit D eum:bmmjg 
[Len ©d';[tefih en die Wahlerlijten a fg.iteflt. 

Mära 1837 tnutben die neuen Stadtverordneten 
getoab[t Aın 28. Novembher 1837 erfolgte unter der Lei 
tung des Königliden Commijfarius, des Landrats Frhn, 
v Bodeljdhmwingh, die eu=:c 1E Cämfeäung be# neuen 
%I!ugfitm uub der amn f @tai!fberor.brteten in der ®tubt 
nna 
-Mit biefer . Dleuotbnung murbe nun aucl'; die Stx:en- 

mmg der Jändlidhen Gemeinden vönt der Stadt- und die” 
Ginrihtung einer, (=5elbitbema&üng für- bie ezitegen- 

andgemeinden der| nottwendig. Zunädft traten diefe 
hiaberigen Bürgermeijterei 1 a unter bte Verwaltung 
des Bürgermei erß °ämabud'; 
Her in Balte und B r on gewirf t 
wurde im ämßfierger !tmtßbtcdt 1837) befannt g_ege’ßen 
mit den Worten: „Yn der Stabt Unng ijt ber mit Sin» 
führung der (Efabtentbnung dafelbit gemn?tie ‘!Uéag:'i"t\:at 
in8 Ymt eingejebt, Bur Vermwaltung bde8 Iänbliche: 
irf3 Unna ift der ßurgerme:äter. flßutff berufen Inm:ben. 
rnsberg, ben 6. Dezember 
In Ramen Latten efienfafiß die Qandorte des Be« 

au:fä (diejelben wie in ‚ der ı früheren 
Dder Vermwaltung be% jtadtiidgen . Bürgermeilter3 unter- 
anden. Al8 nın der $Bm:getmufi[tet Wern' Weber 

in Kamen am 27. Februar 1838 itarb, mm:he die Ber.' 
mnftung bon Stadt und Qandbezirk .Qamen ebenfals an; 

rme ijter, iBu!ff übertragen, Die Bekanntmadung: 
mtßfi att Jautete: „Die. errna[tunabe! durch bett 

de8 Bürgermeijters _ Weber erle Bü 
metiterc:mß Yezirk Kamen, 1jt bdem utgermmfiez: 
I_anbhc’fien $Bcan:!ß Unna, Bürgermeilter Wu Iff; ‘mit 

ra%en der in Kamen feinen ufin 1ä nef;men Joll* 
£9Im:nt 838), Diefe %etemagung aber. nur 10= 
ange, bis audh. für die Stadt Rd:men bie renibreda 
@tahteorbnurtc: 'bon 1831 in Kraft trat 2Im:i[ 
»1848). ‚Mun wurde die F ge der ; endali hgen Neuord 
nung für die beiden 53cmb emfe ipru retf Die €Staht 
Ramen erwählte. jidh. in Diedrih Gopbe einen nenen 
‚Bürgermetiter, , und für die beiden Beaitle‚_‚ bie‘ 
%nebt‘ttfi Wulft. hermaltete, . mar mun die- Hefte‘ Qöfung 
fier 8ufammenid&tuiv‚ 3u emem einsmen Umt Unna- 
amen. i 

II ı} 
Der Weg aum ufammenfOluß-, ba: ßetben S$cmh | 

bezirfe Unna und Kamen zu einem t mwurde im 
ä}a!)n: 1844 bejdritten.‘ Um 15. Februar 1844 forderte 

er Landrat des Kreijes Hanım, Frhr. Kark von VBodel- 
idwingh, den Umtmann ( m:getmexitet) i'.'ßulff auf, die 
mtäverfammlungen he1: beiden ihm . unt nden 

Landbezirke einauberufen, um fie megen der ?!te1m:b: 
nung "gutachtli bemef;men. Umtmann. Wul 4'f 
demgemäß 1be gamm[u.ngen auf 8‘-1:e:tag, 23, Fes 
bruar, ein in8 SoI Königsborn, das damals 
ein beliebter Berfjammlungsort für die ganze. ©egenb] 
war. Die Umtsberordneten bon .Qamert ol!ß n fiQ um 
9'/z, die von. Unna um 101 einfi 

Die Grundlage, für die $et% qungen und damit 
£ur die Gründung und weitere ntmrc!lung des Umtes 
ildete die neue.: anbeemetn e=-Drdnung Für 

%tleebißfitobma x mg{en 1_20m98%. Dibbä }g%l.- 
aber au be en 1 aß fie ni n 

g[enfi nad 1%5 gefdhaffen merden konnte, Iag daranı, 
Ddie neue Brobin eitfalen ‚aus ubpt 30 ber] te- 

benen Territorien - Au fl!amrrrengeichlme f werben, mu 
von denen jedeS, ‚zumal die früher. nicht {hon pteufifi 
g;meie%en‚ auf je nét aI}i)enf %nbfäeb tutngen podht e 

AMegierung mußte dieje Ver enheiten. aun 
;eitftdien unmd dann ausgleichen. Sie fonnte daher er;t 
m Yabre 1833 dem Weyl ahicäen ßanbta Dden utf 
einer tbnung für die ländlihen ememhen zut Be- 
&ü£ ng borlegen. Der Landia te mcmäezlet 
eber_den vor. Cr wollte una it 1e bo: thiü£n echte 
©ememhen auf 21en en en Sin- 

mnT;nr:c befcfimn!cn. ä nen äne Henen. 
Grundbefi aned;ße en T'm (bue DG 
‚S[Re1itbe ten) B‘e:mer Taubte man 

V 1£QII Hon ibtäuht C 
mei enama*ltuu en iée mit38ber- 
altungen die-,, éreibeteien unb en be: WVerwals 

in @amen; der frl 
ff atte. Diefe Nenderiung: 

Mairte . Kamen)' . 

Hf alzujebr D LEn er münl 
2'?f&t I:laui 3anb°a%%ß“;aää?&me fifi ; 
Unmittelbar unter dem ; eine 9 n 
die Bildung . dvon „®amtgam@be„"- (Aem 

mei IB“ i X e 

Iie en @t;flflflnf um 
ESie ma)':lte ßm ä u£ ggßfi Iır einen 

fnlIie die_ Qttß{_; Die unte1}:j teß %i beetw«(: IFmég 
emeinbde bilden (alio ni Eqmteme 

ge1: die‘ Teilnahme: an den !Baßlen unb o if—? 

liGen Gelchäften der Gemeinde (da @ re “) 

mée einen @runb!tenersminheftfieitag s;efiunhen war. 
i)et @emeinbebm:iteäer Jollte . bom 8nrthr.gt ben 
etäb?.erb%er; 2ä?t 8e;ne‘?g;:;tg 
orichläge de manns € etl;$\ 

gm“f]t€tfll Gemeinden nebit. :fif #éßgä 
mmnbebetfmnb Henden Mi 
ma!iunaä‘faegxr! A m 4) unter einem flmt;:lann neßtb- 

bet meräen äonfiäicgi'et @él'l!‚'i(ßäl!‘lfl mot(te bie R l 
zuna alio nicht abaeben. Sie € zgäu- 
bun2 des neuen. Gejehes: „Nach maauna n’llu iBiw 

haltnijfje hat die Bildung, vbon YWemtern unter! / 
geichn täfunbtge?1 Voriteher (Amtmann) als eine, un 

entbehrlicdhe %nitttu n anerfannt werden mühen.“ Die ‘ 

Amtsverfahlung, 1'e alen feine ngrie d.';apfung‚ 
he abe {chon früh et m eitanden. ‚©re n -Wehör:| 

datten die Moligei und die ü 
(5ef ufte u beäa‘?eu‚ tOnen {tan auf die .Qammtmab 

@a?äe 1f.bnd'] cää1bhie Dzt5aemem%m i %mm 
enen lä3'lllfldkt! %gdggenfiettgu jelbitändie 

\ en ;Be% An cu_1|f Tollte mn‘.fi af äflfl 
nung treten, mo einfame e für alle 
meu%ben des jerbortta ?. Di YAmtes 8 iEnha_eebeflna!- 

iz‚"ää'; un.bb tge i;mnaett fuäiaegü äbncb %:; unm:täf@|flüg 
mimann3 unterftehen. 

%gägbg@teellung emer%eitenben und , auffich nhen 

! e@m%?äa%%ted';t hmt bumatß ilt bie. $Befie.l[ bu 
$mi-manner ‚nicht bm: en, m 

5 
herall 

Hollten nach 

em 1mh %ß Iif.n 
gem.‘bneten‚ \m3bnn iebe eümnbt e ez;e 

a er 18ä1 als ,ß;mlu 
meindberDr u11 

eemh \ä:urbe. %‘m: b2n $1? £F B .an %te b’£ß%e 
33 ijje war ber $& .an cn mben 

18?4 anhtunq_en qmu S$u tßut fiie eßx %e ehigen an e. „Di 
$Bumer.n%ex tereien aituuqß 

Ten als 1äe beiß 
ß T ‘ c!m Bi 8;äégrt b?fig:genh'.iä gen ß Er!e 

medina 3 
il’.äänb%rungen 3%:e m %e%ü! mm mm 1mt e 
nehnt ni m 
die Betefl?gien Umt3- etiamm*(unaen und 3ttdäiümb 
lgäfien darüber aubor mit ifix er Grflärung gehört nm:-j 
| 
\ Wer war mm bei den } 
} it na D ße ‘Ü Bum afiue&„ etva«fitflgn iß nu £fllfl 2g'£ 

} veritr M baß B (b fifl;hag) mcfit e nbetzn n -fi ßobci%afimnf* 

ä*%f“‘fl "äääm“' R ".'ä‘??ä‘*»‘”‘“"* Sndi - (Ken: er) Maas anme 
lbei: :Sfxthen du 2e “Morfieher und nemz%lte QImtß: 
bemtbnete vertreten. _ Die Namen,“ (dbie Vorfteher an 
tet Stelle) m en bier folgen: Gemmerbe: Soulze- 
lßoef anrr‚ e%emdnu_‚. iddin uf;n: _ Steinboff, 

e; emmerde:- Ar ; Stodum:. 
=trider (al8-Stellvertreter FÜr Ütainin au Munge: 

$f;mqms äeudmemn. Dreufdexi u5tEafl )' Daina, 

a{n Nelzen: üu!5evi)mtu 4 
mafien ifel mmm. ennemcmn 
mann,“ Scohnepber;. Arferde: Uch 
Vom-- Begitt Siamen ‘vertrat _ hte 

€mß:nsi;ét E E 155"' (} eimede der Xandrat, e 
Sen Miniter Ernft 9 ääefiäim 

Dithon8;, 9)2 

d';u!ae-läßfl$. édälflüe: aling. Q&éflä‚ 
Ife ‚0N 

°mf ; %fiéää' e ä3i:te%!?b °fietfm en ]bie eiden m- 
Iungen‘ 1rääefa‘ét%?? rPu äé{ éää%fi£fi \ 
nete der ßanbtutüß3 bä“ %eziret bei_ Beziris Ka- 
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